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Sei t dr ei Jahr en f ü hrt
Paul Vi sser di e

Fü nf- St er n e- Ca mpi n g-
a nl ag e " Bi r kel t" i n

Lar oc h ett e. Der et was
u nt ypi sc h e Ca mpi n g wart
möc ht e d as Ge wer b e mi t

n eu e n I d e en b el eb e n.

" Luxe mburg i st s c hön, aber
es gi bt hi er we ni g z u erl e be n" -
das hört Vi ss er öft er s von de n
Touri st e n. Er i st si c htli c h e nt-

t äus c ht dar über, das s das
Land s ei ne Vorz üge ni c ht ge nü-
ge nd i ns Sc hauf enst er st ell t.
„ Di e Ver ant wortli c he n müs s e n
ei ns e he n, dass ei ne ans pre-
c he nde Lands c haft all ei n ni c ht
rei c ht – man mus s si e auc h be-
l e be n“, s agt er. I n Lar oc hett e
z u m Bei s pi el st e ht ei ne hal b-
verf all e ne Burgr ui ne: Vi ss er
mal t si c h aus, was man da mi t

all es anst ell e n könnt e. Für
Luxe mburg al s Rei s ezi el
s pri c ht ei ner s ei t s di e U mge-
bung, aber auc h di e Tat s ac he,
das s das Land bi s j et zt vo m
Mass e nt ouri s mus ver s c hont

ge bli e be n i st. Doc h Vi ss er
f ürc ht et, dass Luxe mburg mi t
s ei ner we ni g off e nsi ve n Fre m-
de nver ke hr s poli ti k di e Touri s-

t e n ei nes Tages voll st ändi g
vergr aul e n könnt e. „ Wi r müs-
s e n uns be wus st wer de n, das s
es wi c hti g i st gl obal konkur-
re nzf ähi g z u s ei n. “

De n Ca mpi ng pl at z Bi r kel t
bes uc hen derz ei t f ast aus-
s c hli e ßli c h Holl änder. Si e
s c hät z e n Ge mei ns a mkei t e n
was Le be ns art und S pr ac he

ange ht. Auc h Engl änder ma-
c he n hi er Hal t auf de m Weg
nac h Ost- oder S üde ur opa.
Luxe mburger er hol e n si c h
e her s el t e n auf den ei nhei mi-
s c he n Ca mpi ng pl ät z e n. Tr ot z-
de m möc ht e Vi ss er vor all e m
auc h di e Be wohnerI nne n aus
der U mge bung i n s ei ne Anl age

l ocke n. Zu m Tei l i st i h m das
auc h berei t s gel unge n. Di e i m
über dac ht e n Sc h wi mmbecke n
ange bot e ne n Was s ergy mna-
sti kkur s e z u m Bei s pi el fi nde n
rege n Ankl ang. Bei de n Konz er-
t e n si t z e n z ur Häl ft e Luxe m-
burger i m Publi ku m, bes on-
der s we nn Lokal mat adore n
wi e Buff al o C. Wayne auftret e n.
Ei n f est er Best andt ei l des hi e-
si ge n Kul t url e be ns i st di e
Fi el s er Anl age aber noc h ni c ht
ge wor de n. „I c h muss noc h ei-
ne ganz e Me nge Öff e ntli c h-
kei t s ar bei t l ei st e n“, r äu mt er
ei n. Das Rest aur ant und das
ne u ei ngeri c ht et e I nt er net- Caf é
wer de n z ur Zei t noc h
haupt s äc hli c h von de n Gäst e n
des Zel t pl at z es bes uc ht. Auc h
dar an möc ht e Paul Vi ss er
noc h ar bei t e n. Vi ell ei c ht wi r d

i hn ei nes Tages wi e der di e
Lust packe n, si c h i n ei ne m an-
dere n Berei c h z u ver s uc he n.
Aber vorer st hat er s ei ne Zel t e
hi er f est auf ges c hl age n.

Cl audi ne Muno

aus der Mode ko mme n könnt e.
Ei ge ntli c h gl aubt er e her ei ne n
Tre nd i n di e andere Ri c ht ung

f est z ust ell e n. "I mmer me hr
Me ns c he n wohne n i n ei ner

st ädti s c he n U mge bung und
de me nt s prec he nd dr ängt es
si e i n i hrer Frei z ei t ver st är kt
i ns Gr üne. " Zahl rei c he Touri s-
t e n be nut z en de n Zel t pl at z l e-
di gli c h al s St ati on auf der
Durc hrei s e. Luxe mburg li ege i n
di es er Hi nsi c ht s e hr günsti g,
s agt er. Ob z wi s c he n West e n
und Ost e n oder Nor de n und
S üde n – f ür ei ne n kl ei ne n Z wi-
s c he nst opp i st di e Lage i deal.
Manc he f ühl e n si c h hi er dann

s o wohl, das s si e l änger bl ei-
ben.

Di e N at ur b el e b e n
A m mei st e n Kopf z er brec he n

berei t et de m j ungen Unt er ne h-
mer das Wett er. Ei ne n verreg-

net e n S o mmer könne n auc h
di e t oll st e n Frei z ei t ange bot e
ni c ht ver s ü ße n. " We nn es vi er
oder f ünf Tage l ang ununt er-
br oc he n regnet, dann zi e he n
di e Gäst e wei t er", be dauert er.
Dabei hat er vi el i nvesti ert, u m
auc h gege n di e un wi rtli c hst e n
Wett er ver häl t ni s s e ger üst et z u

s ei n. S o manc hes konnt e er
si c h da bei de n s kandi navi-
s c he n Länder n abkucke n, di e
tr ot z durc h wac hs e ne m Kli ma

Paul Vi ss er e nt s pri c ht ni c ht
de m Kli s c hee des Ca mpi ng-
pl at z besi t z er s. Mi t s ei ne n kurz-
ges c hore ne n Haare n und s ei-
ne n extr avagant e n Pi erci ngs
wi r kt er e her wi e der Betrei ber

ei nes I n- Caf és. Und ei ge ntli c h
hat der 32-J ähri ge Fi l m st udi ert
und war f est ent s c hl oss e n, i n
di es e m Berei c h z u ar bei t e n.
Doc h dann ka m all es ander s.

Aus hel f e n woll t e er auf de m
el t erli c he n Ca mpi ng pl at z, u m
de n Vat er z u e ntl ast e n. Zuer st
gi ng i n di es er Zei t der Manager
f r ühz ei ti g i n Re nt e, dann st ar b
der Vat er. " Pl öt zli c h st and i c h
ganz all ei n da", eri nnert si c h
Vi ss er. Da hi e ß es das Budget
ver wal t e n, daf ür s orge n, das s
das Ges c häft wei t erl äuft, aber
auc h ne ue I dee e nt wi ckel n.
De nn das i st es ei ge ntli c h, was
Vi ss er an di e 1 2 Hekt ar gr o ße
Anl age bi ndet. "I c h kann de n
Betri e b nac h mei ne n ei ge ne n
Vor st ell unge n gest al t e n", s agt
er. Und f ügt hi nz u: "I c h habe
noc h ei ne ganz e Me nge vor. "

Ca mp e n mi t Kl a sse
Der " Ca mpi ng Bi r kel t" war

berei t s ei n 5- St er ne- Ca mpi ng-
pl at z, bevor der j üngst e S pr oss
der Fa mili e das Unt er ne h me n
über nah m. Unt er s ei ner Lei-
t ung si nd di e Ans pr üc he j e-
doc h noc h gesti ege n. Er möc h-

t e weg vo mI mage des Zel t pl at-
z es al s " Touri st e ng hett o".
Sei n Cre do: Es gi bt auc h Ca m-
pi ngurl aub j e ns ei t s des gängi-
ge n Fri tt e n- und- Fri kadell e n- Kli-
s c hees. Auc h i n Lar oc hett e
st e he z war ei ne Fri tt e nbude,
gi bt er gri ns e nd z u, aber ei n
we ni g me hr möc ht e er s ei ne n
Gäst e n s c hon bi et e n. Ei n Res-

t aur ant hat er auf der Anl age
er öff net, mi t ei ner Kart e, di e
der j e wei li ge n Sai s on und der
e nt s prec he nde n Kli e nt el ange-
pas st i st. I m S o mmer st e he n
vor all e m f a mili e nf re undli c he
Geri c ht e auf de m Me nü, i n der
Vor- und Nac hs ai s on ri c ht et
si c h di e Gast st ätt e nac h de n
Be dürf ni s s e n der et was äl t ere n
Kunds c haft, di e si c h di e Zei t
ni mmt, ei n aus ge de hnt es Mi t-

t ages s e n mi t all e n Sc hi kane n
z u ge ni e ße n.

Zur Zei t si nd es di e Fa mi li e n,
di e si c h i m Ca mpi ng Bi r kel t
ni e dergel as s e n habe n. Unge-

f ähr 2. 000 Bes uc herI nne n t u m-
mel n si c h i n der Hoc hs ai s on

auf de m Gel ände. Bes onder s
f ür El t er n mi t Ki nder n s ei Ur-
l aub i m Zel t oder i m Wohn wa-
ge n oft mal s attr akti ver al s ei n
Auf e nt hal t i n ei ner Hot el anl a-
ge. " Man i st ei nf ac h näher an
der Nat ur al s i n ei ne m Hot el-
ko mpl ex mi t Wände n aus Be-
t on", er kl ärt Vi ss er. Er hat kei-
ne Angst davor, das s Ca mpe n

bei Rei s e nde n beli e bt si nd. Auf
de m Ca mpi ng Bi r kel t gi bt es
ei n über deckt es Sc h wi mmbad,
e be ns o wi e ei ne n über deckt e n
S pi el pl at z. I m S o mmer fi nde n
regel mä ßi g Li ve- Konz ert e i m
Frei e n st att und auc h hi er bi e-
t et si c h di e Mögli c hkei t, dass
si c h di e Zus c hauerI nne n i n Zel-
t e n vor de m Rege n i n Si c her-
hei t bri nge n könne n. Durc h
das mi es e Wett er hat si c h aber
di e Haupt s ai s on s ei t ei ni ge n
J ahre n ver kürzt. He ut e dauert
si e noc h knapp ei ne n Monat.

Des hal b müs s en di e Betrei-
ber ver st är kt i n di e Ne be ns ai-
s on i nvesti ere n und das hei ßt
f ür rei c hli c h Unt er hal t ung s or-
ge n. Bi r kel t i st kei ne Anl age f ür
Touri st e n, di e i m Url aub
ge mütli c h de n ganz e n Tag i m
Li egest uhl s c h möker n möc h-
t e n. Von morge ns 1 0 bi s
abe nds 1 0 i st hi er Acti on ange-
s agt. Sec hs Ani mat e ure s oll e n
daf ür s orge n, dass bei Gr o ß
und Kl ei n bl o ß kei ne Lang wei l e
auf ko mmt. Bei s pi el s wei s e pr o-
be n z wei pr of es si onell e Sc hau-
s pi el er mi t de n Ki nder n und
J uge ndli c he n t ags über kl ei ne
St ücke ei n, di e si e abe nds f ür
di e El t er n auff ühre n. Manc h ei-
ne m i st ei n s ol c hes Full-ti me
Pr ogr a mm mögli c her wei s e z u-
vi el des Gut en. Auc h Paul Vi s-
s er rei st ni c ht ger ne all i ncl usi-
ve. A m li e bst e n t ourt er i n de n
et was r uhi gere n Wi nt er monat e
mi t s ei ne m Rucks ack durc h

Thai l and. I m vor aus buc ht er
dabei ni e. " Andere Ca mpi ng be-

trei ber l e hnen es ab, i hre n Gä-
st e n r und u m di e Uhr Unt er hal-
t ung z u bi et e n", s agt er. Aber
er bl ei bt s ei ner Li ni e ni c ht s-
dest otr ot z tre u. Bes onder s f ür
di e El t er n, di e si c h s onst 365
Tage i m J ahr mi t i hre n Ki nder n
bes c häfti ge n, s ei es s c hli e ßli c h
ei ne Entl ast ung, we nn di e
Gl ei c hal tri ge n si c h unt er si c h
a müsi ere n könne n.
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Jensei t s von Fri tt en
u n d Fri kadel l en

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

_______________
Näc hst es Ko nzert

mit der Cov er b an d
" The Ri ght Mi x"

an di es e m Freit ag,
de m 29. Juli u m 20 Uhr.
w w w. c a mpi ng- bi r kelt. l u

Fre md wort Frei zeit:
Paul Vi ss er.


